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Neue Brühler Infobroschüre
Unter dem neuen Logo „Links und rechts am Rhein“ begrüßt Bürger-
meister Dr. Ralf Göck die Neubürger und Gäste und stellt Brühl als 
„eine Gemeinde mit hoher Wohnqualität, gut ausgebauter Infrastruk-
tur, einem bunten Kulturangebot seitens der Gemeinde wie auch der 
zahlreichen Vereine, aber auch ruhigen Naherholungsmöglichkeiten 
in den Rheinauen“ vor.
Die durchgehend farbig und einladend gestaltete Broschüre entstand 
in guter Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Brühl und erst-
malig der Brühler Grafi k-Designerin Bettina Hauck, wobei Anita 
Kloiber von der Gemeindeverwaltung für die Redaktion und die 
Firma Hauck für die Konzeption und Gesamtherstellung zuständig 
war. „Es war eine hervorragende Zusammenarbeit“, freute sich Dr. 
Göck über das Zustandekommen, der die Inhaberin beim BDS ken-
nen gelernt und ihr diesen Auftrag angeboten hatte, „denn wir wollen 
die Wirtschaftsförderung in Brühl mit Leben füllen“. Bisher hatten 
sich hier auswärtige Werbeverlage betätigt. „Es war eine komplexe 
und reizvolle Aufgabe, denn neben der Konzeption und Gestaltung 
waren auch die Finanzierung und Produktion bis hin zum Druck 
abzuwickeln“, so Bettina Hauck, die sich der Broschüre mit viel 
Engagement und Herzblut widmete. Das Ergebnis spricht für sich.
Die diesmal in „Brühler Blau“ gehaltene Titelseite zeigt eine groß-
formatige Ansicht des Brühler Kirchturms und mehrere kleine Bilder 
vom Freibad, der Villa Meixner, einen der Anglerseen, eine Koller-
krott am Krötenbrunnen und eine der idyllischen Leimbachbrücken. 
Komplettiert wird die Titelseite durch das neue Brühler Logo in 
enger Verbundenheit mit dem Logo der Metropolregion Rhein-Neckar.
Im Innenteil wird Brühl von A wie Ärzte bis W wie Wochenmärkte vorgestellt.
Ein interessanter geschichtlicher Überblick, wissenswerte Daten und Fakten, ein Beitrag über die Kollerinsel, ein Wegweiser durch das 
Rathaus sowie eine Liste aller öffentlichen Einrichtungen mit Rufnummern runden aufgelockert durch farbige Bildeindrücke das umfas-
sende Informationsangebot ab.
Überhaupt die Farbe: der qualitativ hochwertige Offsetdruck vermittelt einen guten Eindruck von der wunderschönen Rheinauen-Natur-
landschaft, die die Gemeinde umgibt.
Selbstverständlich sind auch der Gemeinderat und der Jugendgemeinderat abgebildet; ein ausklappbarer Ortsplan ergänzt das Heft, das 
wieder werbefi nanziert wurde. Ein herzliches Dankeschön an alle Inserentinnen und Inserenten!
Erhältlich ist das 56-seitige Heft für Neubürger kostenlos im Meldeamt des Rathauses; wer Gäste hat, die sich für Brühl interessieren, kann 
sich an der Rathauspforte ein Exemplar geben lassen.

V.l.n.r.: Bürgermeister Dr. Ralf Göck, Grafi k-Designerin Bettina 
Hauck, Gemeindeamtsinspektorin Anita Kloiber und der stellv. 
Hauptamtsleiter Christian Stohl

Schulverband Bildungszentrum Brühl-Ketsch
Einladung zur öffentlichen Sitzung der Verbandsversammlung des 
Schulverbandes Bildungszentrum Brühl-Ketsch am Dienstag, 08. 
Februar 2011, 18.00 Uhr im Sitzungsraum der Marion-Dönhoff-
Realschule.
Tagesordnung
- öffentliche Sitzung -
1. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2010
2. Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2011
3. Kreditaufnahme
4. Umbau und Fassadensanierung – Baufortschritt –
5.  Antrag Sonnenernte e.V. auf Vermietung der Dachfl äche der 

Sporthalle
6. Informationen durch den Verbandsvorsitzenden
7.  Fragen und Anregungen der Mitglieder der Verbandsversamm-

lung
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Ralf Göck

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Brühl 
„Nord, Änderung VI“ (Haus der Kinder) 
vom 05.10.2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl hat in öffentlicher Sitzung 
am 17.01.2011 den oben genannten Bebauungsplan gemäß § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes in der Fassung vom 
05.10.2010 ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan dargestellt 
(nicht maßstäblich).
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB tritt der Bebauungsplan mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft.
Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung kann wäh-
rend der üblichen Dienststunden im Bürgermeisteramt, Ortsbau-
amt, Hauptstr. 1 eingesehen werden. Jedermann kann den Bebau-
ungsplan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in 
den §§ 39 bis 41 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren 
Leistung schriftlich beim Entschädigungspfl ichtigen zu beantragen 
ist und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb einer Frist von 
3 Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung nach § 214 Abs. 3 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht wurden; dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 GemO für Baden-Württemberg gilt der Bebau-
ungsplan, sofern er unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeord-
nung ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist, ein Jahr 



/ Seite 3Brühler RundschauFreitag, 4. Februar 2011 Nummer 5

Altersjubilare
05.02.  Herr Helmut Geschwill, 
 Wiesenplätz 1  76 Jahre
05.02.  Frau Alma Doll geb. Brucker, 
 Friedrichstr. 16  81 Jahre
05.02.  Herr Hans Zimmermann, 
 Wiesenstr. 60b  79 Jahre
05.02.  Frau Emilie Blau geb. Dosenbach, 
 Adlerstr. 6  89 Jahre
05.02.  Frau Josephine Vogt geb. Reymond, 
 Ahornstr. 1  90 Jahre
06.02.  Herr Helmut Manhart, 
 Jahnstr. 16  75 Jahre
07.02.  Frau Elfriede Schwarz geb. Gatting, 
 Gartenstr. 43  86 Jahre
08.02.  Herr Dr. Klaus Wichert, 
 Römerstr. 7  82 Jahre
08.02.  Frau Lydia Navara geb. Widera, 
 Mannheimer Str. 97  82 Jahre
08.02.  Frau Lydia Reibold geb. Moos, 
 Bussardstr. 6  83 Jahre
08.02.  Herr Boleslaw Dabrowski, 
 Krähenweg 4  84 Jahre
09.02.  Frau Eugenie Frey geb. Dichtl, 
 In der Ziegelei 1  81 Jahre
09.02.  Frau Erna Schmitt geb. Schmeißer, 
 Erzbergerstr. 20  84 Jahre
09.02.  Herr Erwin Schäfer, 
 Silcherstr. 11  85 Jahre
09.02.  Frau Irma Mitsch geb. Rothacker, 
 Luftschiffring 26c  86 Jahre
09.02.  Frau Gertrud Hoppenrath geb. Hormuth, 
 Meisenstr. 4  86 Jahre
10.02.  Frau Gertrud Schamma geb. Zibuschka, 
 Mannheimer Landstr. 23  80 Jahre
10.02.  Frau Lioba Wörz geb. Gredel, 
 Bussardstr. 5  84 Jahre
11.02.  Herr Gerhard Brucker, 
 Im Friedrichshof 14  76 Jahre
11.02.  Frau Elfriede Keiber geb. Borgmann, 
 Nibelungenstr. 12  78 Jahre
11.02.  Herr Ehrhard Wesch, 
 Schwabenweg 18  79 Jahre
11.02.  Frau Sofi e Wilfi ng geb. Gabriel, 
 Danziger Str. 4  90 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich ! 

Entfernen von Hundekot
In letzter Zeit häufen sich wieder die Beschwerden darüber, dass 
Hundehalter die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner nicht besei-
tigen. Dies sind im Vergleich zur vorbildlichen großen Mehrheit 
sicher vergleichsweise wenige, trägt aber dennoch zum bisweilen 
negativen Image aller Hundehalter bei. Das Gleiche gilt auch für 
freilaufende Hunde; hier sollte darauf geachtet werden, dass andere 
Passanten nicht belästigt werden.
Wir appellieren deshalb an alle Hundehalter den Hundekot zu 
entfernen, gleichwohl wird das Ordnungsamt bei entsprechenden 
Hinweisen auch nicht vor Bußgeldern zurückschrecken. Ausreden 
darf es eigentlich keine geben, befi nden sich demnächst doch 26 
Hundetoiletten im Ortsgebiet (siehe Plan). Wir danken für Ihr 
Verständnis.
Ihr Ordnungsamt

nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplanes verletzt 
worden sind.
2. der Bürgermeister dem Beschluss gem. § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat und wenn innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend 
gemacht wurde; dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, darzulegen.
Brühl, den 04.02.2011
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister
 

Kaninchen zugelaufen
In Brühl ist ein beige-grauer, kräftiger Zwergwidder zugelaufen. 
Wer das Tier oder den Besitzer kennt, meldet sich bitte unter der 
Tel.-Nr. 0172/7702683.

Rattenbekämpfung
In der Zeit vom 22.02.2011–24.02.2011 führt das Schädlingsinstitut 
Merz im Auftrag der Gemeinde Brühl gezielte Rattenbekämpfungs-
maßnahmen im gesamten Ortsgebiet durch.
Dabei besteht auch die Möglichkeit der Rattenbekämpfung auf 
privaten Grundstücken.
Abrechnung erfolgt nach jeweiligem Verbrauch
Interessenten wollen bitte bis 18.02.2011 nachstehende Anmeldung 
an das Bürgermeisteramt Brühl zurückgeben.

Bürgermeisteramt Brühl
- Ordnungsamt -
Hauptstr. 1
68782 Brühl

Ich bin Eigentümer/Mieter des nachstehenden Grundstücks und 
wünsche, dass auf diesem Rattenbekämpfungsmaßnahmen durch-
geführt werden. Die anfallenden Beträge werde ich der Fa. Merz 
bezahlen.

Grundstück: ......................................................................................

Auftraggeber: ....................................................................................
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Hallo Kinder,
unser nächstes Spaßschwimmen fi ndet am Dienstag, den 08.02.2011 
von 14.00-16.00 Uhr statt. Kassenschluss ist um 15.00 Uhr.
„Kommen“ dürfen alle Kinder ab 7 Jahren, die schwimmen kön-
nen. Der Eintritt kostet 1,50 €. An diesem Nachmittag werden wir 
für Euch die „Seeschlange Nessy“ ins Wasser lassen.
Viel Spaß wünscht Euch
Das Bäderteam

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag u. Freitag:  7.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Samstag:  13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonn- u. Feiertag:   9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Kassenschluss ist 1 Stunde vor Badende

Gebührenordnung für das Hallenbad:
 Erwachsene   Kinder ab 6 Jahre/Jugend-

liche Stundenten, Grund-
wehr- und Zivildienstleis-
tende sowie ortsansässige 
Inhaber eines Sozialpasses

Einzelkarte   3,00 €   1,50 €
Abendkarte 
(1,5 Std. vor Badende)   1,50,€   1,50 €
Dutzendkarte  30,00 €  15,00 €
Saisonkarte  45,00 €  25,00 €
Jahreskarte  80,00 €  35,00 €
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bäderteam

Schulanfänger im Kindergarten „St. Michael“ werden Abfall-
experten

„Du bist von der Müllabfuhr?“ und „Heute machen wir Müll!“ 
waren die ersten Begrüßungsworte, mit denen Angelika Kerner von 

der AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises 
mbH von den Kindern im katholischen Kindergarten St. Michael in 
Brühl begrüßt wurde.
Die Erzieherinnen Simone Heid und Esther Reuther hatten das 
kostenlose Angebot der AVR genutzt, um die zukünftigen Schulan-
fänger zu kleinen Abfallprofi s auszubilden.
Und dass die richtige Sortierung gar nicht schwer ist, konnten sie 
zusammen mit ihren Erzieherinnen bei der Sortieraktion der AVR 
erleben.
Die AVR-Mitarbeiterin hatte eine prall gefüllte Kiste mit Müll in 
den Kindergarten mitgebracht sowie kleine Mülltonnen in grau, 
braun, grün und blau.
Spielerisch lernten die Kinder die einzelnen Müllsorten richtig auf 
die verschiedenen Mülltonnen aufzuteilen.
Zum Abschluss bedankte sich Angelika Kerner bei allen Kindern 
und den Erzieherinnen Simone Heid und Esther Reuther für die 
freundliche Aufnahme im Kindergarten „St. Michael“ in Brühl mit 
einem kleinen Spitzer in Form einer Mülltonne.

Kiga Kleine Strolche

Europabad Karlsruhe
Erlebnisbad für Groß und Klein

Das Europabad Karlsruhe bietet mit dem 
Erlebnisbecken, der langen Familienrutsche,
dem Wildwasserfl uss und vielen neuartigen 
Wasserattraktionen Entspannung und Action. 
Strömungskanal, unterschiedlich temperierte 
Becken und vieles mehr machen das Erleb-
nisangebot komplett.

Eu
Erle

Das 
Erleb
dem
Was
Ström
BBeBB ckBB
nisa

Über 300 Ausfl ugsziele auf
LOKALMATADOR.DE

Weitere Informationen wie Adresse,
Öffnungszeiten und Preise unter

www.lokalmatador.de
WebCode: Europabad1000
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Ferienbetreuung während der Kindergartenferien 2011
für Kindergartenkinder aus Brühl und Rohrhof

1. INFORMATION

In den Sommerferien 2011 wird bereits zum dritten Mal eine Ferienbetreuung für Brühler Kin-
dergartenkinder angeboten. Sie ist für Eltern eingerichtet, die ihre Kinder nicht während der ge-
samten Kindergartenferien betreuen können.

Sie haben die Wahl zwischen zwei Angeboten:
01.08. - 12.08. im Ev. Kindergarten Heiligenhag, Kirchenstr. 5 a, Tel.: 73844, Fr. Huschka,
08.08. - 19.08. im Kath. Kindergarten St. Michael, Kaiserstr. 4, Tel.: 72584, Frau Reiser.
Die Betreuung kann wahlweise für eine oder zwei Wochen gebucht werden und steht allen Kin-
dergartenkindern aus Brühl offen. Die Ferienbetreuung ist unabhängig vom Kindergartenalltag
und hat ein eigenes Konzept, die Betreuung wird von pädagogischen Fachkräften durchgeführt.

2. KOSTEN und ANMELDUNG

Unkosten pro Woche: 45,-- (Betreuung: 30,-- und Mittagessen: 15,-- - pro Woche).
Geschwisterkinder bezahlen für die Betreuung die Hälfte des Beitrages 15,-- pro Woche.
Um planen zu können, bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis zum 28. Februar 2011,
direkt in der gewählten Einrichtung.

Mit der Aufnahmebestätigung ist der Beitrag in bar zu begleichen. Bei Nichtinanspruch-
nahme kann der Beitrag nur zurückgezahlt werden, falls ein Kind nachrückt.
Die Stornogebühr beträgt in jedem Fall 5,-- .

3. VERBINDLICHE ANMELDUNG für die FERIENBETREUUNG 2011

Im Ev. Kindergarten Heiligenhag oder Kath. Kindergarten St. Michael
Vom:……………..bis:……………. Vom:………………..bis:………………..

Name des Kindes:…………………………………………….. Geburtstag:……………………………
Anschrift:…………………………………………………………………………………………………….
Bemerkung:………………………………………………………………………………………………...
Mein Kind besucht zurzeit folgende Einrichtung: ……………………………………………………....

4. ANGABEN ÜBER DIE ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN

Name der Mutter:………………………………………. Name des Vaters:…………………………...
Anschrift :………………………………………. …………………………………………..........
Arbeitsstätte :………………………………………. ………………………………………………...
Tel. privat :………………………………………. ………………………………………………...
Tel. mobil :.…………………………………….... ………………………………………………...
Tel. geschäftl. :………………………………………. ………………………………………………...

Die Anmeldebedingungen erkenne ich an.

Brühl, den…………………………………… ………………………………………………...
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 05.02.2011 und Sonntag, den 06.02.2011
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. medic stom. Robert Grün, Reilingen, Bachstr. 1, 
Tel. 06205/12270
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 05.02.2011 
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2, 
Tel. 06202/71810
So., 06.02.2011
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202/72801
Mo., 07.02.2011
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202/54215
Di., 08.02.2011
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205/292040
Mi., 09.02.2011
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202/703434
Do., 10.02.2011
Hebel-Apotheke, Ketsch, Hebelstr. 21, 
Tel. 06202/682821
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205/39500
Fr., 11.02.2011
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205/288928

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Jahresstatistik und Jahresrückblick der Gemeindebücherei 2010
2010 war wieder ein erfolgreiches Jahr für die Gemeindebücherei. Bei einem Bestand von 23.904 Medien wurde
eine Ausleihe von 68.752 erreicht, 5158 Entleihungen mehr gegenüber 2009. Seit der Einführung von Gebühren
für die Medienausleihe im Jahr 2006 konnte die Gemeindebücherei ihr bislang bestes Ausleihergebnis erzielen
und das drittbeste Ausleihergebnis seit Bestehen der Gemeindebücherei.
Der Gesamtbestand der Bücherei wurde im Jahr 2010 fast 3x umgesetzt, das ist sehr bemerkenswert, da der
Richtwert für Büchereien eine zweimalige Umsetzung des Bestandes vorsieht.
Ein positiver Trend ist auch weiterhin im Bereich der Benutzerstatistik zu verzeichnen. Insgesamt 1.366 Bürger
haben sich im letzten Jahr Medien entliehen, davon sind 239 Neuanmeldungen.
Einen absoluten Rekord erreichte die Homepage der Gemeindebücherei:
Insgesamt 18.421 Visits bei 39.024 Suchanfragen!

Bestand Ausleihe Leserstatistik
Printmedien insg.: 20.458 52.197 Aktive insg.: 1.366
davon davon
Sachbücher 8.389 11.883 Erwachsene 630
Romane 3.639 13.586 Kinder 607
Kinder-u. 7.407 24.229 Jugendliche 53
Jugendbücher Institutionen 76
Zeitschriften 1.023 2.499 davon
Non-book-Medien insg.: 3.446 16.555 Neuanmeldungen: 239
davon Erwachsene 80
Tonträger 2.515 11.488 Kinder 141
Audiovisuelle Medien 554 3.829 Jugendliche 7
Elektronische Medien 377 1.238 Institutionen 11
insgesamt 23.904 68.752

Neuerwerbungen: 2235 Medien wurden 2010 angeschafft, 1857 ausgesondert.

OPAC (Homepage) der Gemeindebücherei: www.gemeindebuecherei.bruehl-baden.de
Vom heimischen PC via Internet kann man im Bestand der Gemeindebücherei recherchieren. Wer einen
Büchereiausweis hat, kann außerdem das eigene Lesekonto einsehen, seine entliehenen Medien verlängern sowie
gerade anderweitig ausgeliehene Medien vorbestellen. Unter der Rubrik „Suchtipps“ sind Listen mit aktuellen
Neuzugängen zusammengestellt, so dass man sich schnell informieren kann, was die Bücherei neu
erworben hat! Insgesamt 18.421 mal (2009=4.439!) wurde die Homepage von Bürgern aufgesucht und 39.024
Suchanfragen (2009= 18.251!) wurden gestellt, ein absoluter Rekord!

Bundesweit einmalig unser Service: die Metropol-Card: 9 Bibliotheken= 1 Ausweis
Mit mittlerweile 9 kommunalen Bibliotheken bietet die Gemeindebücherei Brühl seit Oktober 2009 den
gemeinsamen Bibliotheksausweis an: Für Inhaber der Metropol-Card entfällt die mehrfache Jahresgebühr bei
den teilnehmenden Bibliotheken und man hat Zugriff auf über 1 Million Medien!
Seit Teilnahme an diesem Verbund nutzen 63 Bürger diesen Service, davon haben sich 38 im vergangenen Jahr
in der Brühler Bücherei neu angemeldet bzw. sind auf die MC-Karte umgestiegen.
Neu im Netz: http://metropol-card.net/
Mit einer eigenen Homepage präsentieren die teilnehmenden Bibliotheken seit Juli letzten Jahres ihren
gemeinsamen Bibliotheksausweis, die Metropol-Card. Sie bietet eine bibliotheksübergreifende
Katalogrecherche: Mit einem Klick kann der Bestand von über 1 Million Medien aller teilnehmenden
Bibliotheken durchsucht werden.

Schule und Bibliothek
Auch 2010 fanden wieder zahlreiche Klassenführungen statt. Für Lehrer und Erzieherinnen werden ständig
„thematische Bücherkisten“ angeboten, die auch rege genutzt werden. Das Antolin Projekt, die webbasierte
Plattform zur Leseförderung gehört zu den erfolgreichsten und am weitesten verbreiteten Ideen zur
Leseförderung der letzten Jahre. Die Gemeindebücherei verfügt über 3140 Antolin Bücher, 1120 mehr
gegenüber 2009. Schüler der 4.Klassen der Schillerschule haben den Bibliotheksführerschein erworben.

Veranstaltungen
Die Veranstaltungen der Gemeindebücherei erfreuten sich auch im Jahr 2010 einer regen Nachfrage und stießen
auf große Resonanz. Ob Literaturabende in der Villa Meixner, Autorenlesungen in der Schiller- und Jahnschule,
Vorlesestunden mit Peter Lemke in der Bücherei- sie alle fanden ein interessiertes Publikum.
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Letzte Stufe des Inkrafttretens der elektronischen Nachweis-
führung
Stichtag 01. Februar 2011
Mit dem 01.02.2011 wird die Signatur aller elektronischer Nach-
weisdokumente für Erzeuger, Beförderer und Entsorger endgültig 
zur Pfl icht. Deshalb sollten betroffene Firmen umgehend prüfen, ob 
sie sämtliche dazu erforderlichen Voraussetzungen erfüllen:
- Registrierung bei der ZKS-Abfall erfolgt
- eANV Software vorhanden
- elektronische Signaturkarte und Lesegerät vorhanden
- Entsorgungsnachweise eingepfl egt
Bereits seit April 2010 ist die elektronische Abwicklung des Nach-
weisverfahrens über die Entsorgung gefährlicher Abfälle zur Pfl icht 
geworden.
Statt der bisherigen Papierformulare werden die elektronischen 
Formulare am PC ausgefüllt. An die Stelle der handschriftlichen 
Unterschrift tritt die qualifi zierte elektronische Signatur, der Kugel-
schreiber wird durch eine Signaturkarte und ein Kartenlesegerät 
ersetzt. Die elektronische Übermittlung ersetzt den Postweg. Das 
bisherige Verfahren, insbesondere die Führung der Entsorgungs-
nachweise und Begleitscheine, wird durch eine Software ersetzt.
Auch die AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-
Kreises mbH hat die Neuerungen im Nachweiswesen pünktlich 
umgesetzt und das elektronische Abfallnachweisverfahren erfolg-
reich installiert. Die AVR nutzt hierfür die Portallösung REGISTA. 
Dieses Portal bietet optimalen Service. Auch gewerbliche Anlie-
ferer benötigen eine bestimmte elektronische Ausrüstung, um ihre 
Entsorgungsnachweise und Begleitpapiere ins Netz und damit zur 
AVR zur bringen.
Die Abfallverwertungsgesellschaft hilft den Unternehmern und 
Handwerkern auch hier weiter. Sie bietet ihren Kunden die Einfüh-
rung des von ihr genutzten Portals an.
Gegen eine günstige Jahrespauschale können Klein- und mittle-
re Unternehmen sowie Handwerksbetriebe das Portal in vollem 
Umfang nutzen und ersparen sich dadurch die aufwändige Proze-
dur der Registrierung bei der Zentralen Koordinierungsstelle Abfall 
(ZKS) und den Kauf und die Pfl ege eigener Software.
Sofern bei Anlieferung keine signierten und elektronisch übermit-
telten Nachweisdokumente vorliegen, muss mit längeren Wartezei-
ten und Mehrkosten gerechnet werden. Gegebenenfalls muss die 
Anlieferung zurückgewiesen und die zuständige Behörde benach-
richtigt werden.
Gewerbekunden, die Interesse haben dieses Angebot zu nutzen, 
wenden sich bitte für weitere Informationen an Herrn Schloz unter 
Tel. 06221-878113.

Samstag, 05.02., Vorabend vom 5. Sonntag im Jahreskreis
Erteilung des Blasiussegens 
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 06.02., 5. Sonntag im Jahreskreis
Erteilung des Blasiussegens 
Jesaja 58,7-10 – 1. Korinther 2,1-5 – Mathäus 5,13-16
Hl. Schutzengel 10:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und Dia-

kon Ralf Rey
   Familiengottesdienst mit dem großen 

Kinderchor u. dem Pop- und Gospel-
chor 4Tones

Ketsch Pfarrheim 09:30  Lesungsgespräch für junge Christen 
mit Herrn Mehrer

Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Dienstag, 08.02.
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Mittwoch, 09.02.
Pro Seniore 10:00 Wortgottesdienst mit Frau Gaß
Altenheim Ketsch 10:30  Wortgottesdienst mit Frau Gaa-de Mür
B+O Sen.Heim 10:45 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Donnerstag, 10.02., Hl. Scholastika
Hl. Schutzengel 19:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl
Freitag, 11.02.
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Samstag, 12.02., Vorabend vom 6. Sonntag im Jahreskreis
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet von der Schola
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 13.02., 6. Sonntag im Jahreskreis
Sirach 15,15-20 – 1. Korinther 2,6-10 – Mathäus 5,17-37
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
   Wir beten für Sr. Sydora, Sr. Gundelin-

de u. verst. Schwestern von Brühl und 
Rohrhof;

Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet vom Kindergarten St. Bern-

hard
Seelsorgeeinheit Brühl – Ketsch: Gespräch für junge Christen
Katholische Pfarrgemeinde, Ketsch Sonntag, 6. Februar 2011, 
9.30, Pfarrheim
„Sich einen unzerstörbaren Schatz erlesen“
Juden, Christen und Muslime bilden die Mehrheit der Menschen 
auf unserer Erde. Und sie alle glauben, an den einen Gott.
In keinem Buch der Welt sind die Taten und Worte dieses einen Gottes 
so umfassend verzeichnet wie in der Bibel, dem Alten und dem Neuen 
Testament. Verbunden mit diesen Worten sind auch die Gedanken und 
Gefühle der Menschen, ihre Zweifel, Sorgen und Freuden.
Deshalb haben alle Menschen gute Gründe, diese Texte zu lesen. 
Mohammed hat es auch getan. Ganz herzlich dazu eingeladen wer-
den dazu die jungen Christen aus Brühl und Ketsch.
Stück für Stück „er-lesen“ sie sich an zwei Sonntagen pro Monat 
diesen Schatz, mit jeweils drei aussagekräftigen Texten, die im 
Mittelpunkt des folgenden Gottesdiensts stehen werden. Sie treffen 
sich dazu in „Lesungsgesprächen“. Eine halbe Stunde vor Beginn 
der hl. Messe. Am Sonntag den 6. Februar werden das sein:
1. Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 58, 
Verse 7-10
2. Lesung, 1. Brief des hl. Apostels Paulus an die Korinther, 2. 
Kapitel, Verse 1–5
3. Evangelium nach dem hl. Evangelisten Matthäus, 5. Kapitel, 
Verse 13-16
Ein Text nach dem anderen wird von je einem Anwesenden laut 
vorgelesen, als erster Schritt für das Verständnis. Unbekanntes aus 
dem Inhalt und zu den Verfassern wird anschließend erklärt. Das 
Wichtigste ist aber das Gespräch:
Was bedeuten die Worte der Bibel für mich und andere junge 
Menschen?
Alle jungen Christen sind zu diesem Gespräch vor dem 10 Uhr-
Gottesdienst eingeladen. 
sr
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Erste Sitzung des Pfarrgemeinderates im neuen Jahr
Am Mittwoch, den 26. Januar, traf sich der gemeinsame Pfarr-
gemeinderat der Seelsorgeeinheit Brühl/Ketsch (PGR) zur ersten 
Sitzung dieses Jahres im Pfarrheim in Ketsch. Nach der Begrüßung 
durch die Vorsitzende M. Faulhaber wurde die Sitzung mit einem 
geistlichen Impuls, vorbereitet von K. Nothelfer eingeleitet. Die 
Räte meditierten über einen Text des Benediktiner-Mönches und 
Zen-Meisters Williges Jäger, in dem er seine Gedanken zum christli-
chen Weltbild in unserer modernen Zeit zum Ausdruck bringt. Nach 
einem Moment der Besinnung widmete sich der PGR dem Thema 
der Bildung von Gemeindeteams. A. Huber erläuterte das Konzept 
der Gemeindeteams, die die Identität der einzelnen Pfarrgemeinden 
innerhalb einer Seelsorgeeinheit (SE) bewahren und das Leben in den 
einzelnen Teilgemeinden wach halten sollen. Momentan sind diese 
Gemeindeteams noch in der Probephase. Auf die Frage, was sich 
verbessern würde, wenn für die SE Gemeindeteams gebildet würden 
erklärte A. Huber, dass in den Gemeindeteams auch Ehrenamtliche 
außerhalb des PGR mitarbeiten könnten. R. Knapp wies außerdem 
darauf hin, dass die Gemeindeteams mehr zukunftsorientiert und für 
die Zeit nach der nächsten PGR-Wahl 2015 zu betrachten seien. Die 
Arbeit der Gemeindeteams habe nichts mit der des PGR zu tun, die 
Teams seien für das aktive Leben in den einzelnen Teilgemeinden 
zuständig. S. Gaa de Mür merkte daraufhin an, dass es ab 2015 keine 
Pfarrgemeinden mehr geben wird, sondern nur noch SE, die dann 
die kleinste Organisationseinheit sein werden. Dann wird sich die 
Frage stellen, wie die Besonderheiten und gewachsenen Traditionen 
der Teilgemeinden wach gehalten werden können. Wenn es so weit 
ist, könnten die Gemeindeteams den PGR entlasten. Pfarrer Sauer 
und der PGR sehen momentan noch keinen Bedarf in der SE Brühl/
Ketsch, Gemeindeteams zu installieren, da beide Pfarrgemeinden 
inzwischen zusammengewachsen sind und die Zusammenarbeit sehr 
gut läuft. M. Faulhaber hielt abschließend fest, dass dieses Thema 
zu gegebener Zeit noch einmal diskutiert werden wird. Als zweiten 
Tagesordnungspunkt wies M. Faulhaber auf den diesjährigen Hun-
germarsch hin, der am 29. Mai in Schwetzingen stattfi nden wird. 
Anschließend sprach Pfarrer Walter Sauer die Beauftragung neuer 
Kommunionhelfer in Brühl an. Gabi Jordan, Simone Drescher und 
Helmut Mehrer möchten gerne den Einführungskurs absolvieren, 
der sie dazu befähigt die heilige Kommunion auszuteilen. Der PGR 
stimmte diesem Wunsch einstimmig zu. Mit den drei Anwärtern wird 
es dann insgesamt 16 Kommunionhelfer in Brühl geben. Als nächster 
Punkt stand die neue Konzeption der Dankeschönfeste für Ehren-
amtliche auf der Tagesordnung. M. Gaß bemerkte, dass in den ein-
zelnen Gemeinden keine Unzufriedenheit mit den unterschiedlichen 
Traditionen zu erkennen sei und sie daher keinen Handlungsbedarf 
sehe. Die anderen Mitglieder des PGR sahen dies ähnlich, sodass die 
angeregte Diskussion mit der Entscheidung endete, das Helferfest 
und Dankeschönfrühstück in ihrer bisherigen Form bestehen bleiben, 
die Geschenke für die Ketscher Ehrenamtlichen bleiben ebenfalls 
erhalten. Eine Änderung gibt es in Bezug auf den PGR-Ausfl ug, der 
in Zukunft auf den gesamten PGR und die Brühler Vereinsvorstände 
ausgeweitet wird. Am Ende der Sitzung ehrte Pfarrer Sauer A. Huber 
mit dem Ehrenamtspass der Gemeinde Brühl, der Menschen verlie-
hen wird, die sich besonders engagieren. In diesem Zusammenhang 
dankte er für die geleistete Arbeit, das Mitdenken und Mitplanen 
und die viele investierte Zeit. A. Huber ist aktiv im PGR, der Frau-
engemeinschaft, als Kommunionhelferin und Lektorin. Die Pfarrge-
meinde nutzte die Gelegenheit, um sich ebenfalls bei A. Huber mit 
einer Orchidee zu bedanken. Pfarrer Sauer dankte auch allen anderen 
Ehrenamtlichen für die geleistete Arbeit. 
dk
Familiengottesdienst am 6. Februar 2011
Am Sonntag, 6. Februar lädt das Familiengottesdienstteam zu 
einem besonders gestalteten Familiengottesdienst um 10.00 Uhr in 
die Brühler Schutzengelkirche ein. Der Kinderchor unter der Lei-
tung von Monika Zorn und Doris Siebert umrahmt den abwechs-
lungsreichen Gottesdienst musikalisch zusammen mit dem Pop- & 
Gospelchor „4tones“ unter der Leitung von Mathias Buchta.
Offener Treff am Sonntagnachmittag
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 6. Februar

von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße
Dieses Mal wollen sich die Teilnehmenden auf die närrische Jah-
reszeit einstimmen mit Musik und fröhlichen Beiträgen unter dem 
Motto „Jedes Lachen vermehrt das Glück auf Erden“.
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gesehen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 
7632 oder bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

Samstag, 05.02.
14:00 Uhr Tag der offenen Tür im Kindergarten
 „Kleine Strolche“
Sonntag, 06.02.
10:00 Uhr Gottesdienst mit den Konfi rmanden im Gemein-

dezentrum (Hundhausen/Maier) InTakt wirkt mit 
– anschl. Benefi z-Essen

Montag, 07.02.
16:00 Uhr Gedächtniskurs im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum 
20:00 Uhr „Runder Tisch“ zum Thema „Kinder“ im Pfarrhaus, 

Kirchenstr. 1 
Dienstag, 08.02.
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 09.02. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Sauer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum 
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppen 1+2 im Gemein-

dezentrum
16:30 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 3 im Gemeinde-

zentrum
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Hundhausen): 
 Biblische Weibsbilder „Delila – männerfesselnd“
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 10.02.
15:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
Freitag, 11.02.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
19:00 Uhr Gebetskreis „Brosamen“ im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 13.02.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche (Hund-

hausen)
14:00 Uhr Sontagskaffee im Gemeindezentrum
Gottesdienst mit Benefi zessen
Am Sonntag, 6.2.2011 wird der Gottesdienst von unseren Konfi r-
mandInnen mitgestaltet. Sie bringen auf lebendige Weise ein, was 
sie am vergangenen Konfi rmandInnenwochenende zu Jesus Chris-
tus erarbeitet haben. Dazu singt unser Chor InTakt. Anschließend 
veranstaltet die Kirchengemeinde ein Benefi zessen, das Menschen 
in Pakistan zu Gute kommen soll. Unsere Kirchengemeinderätin 
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Claudia Stauffer steht in Verbindung mit einer Ärztin, die den 
im vergangenen Jahr von einer Überschwemmung betroffenen 
Menschen vor Ort bereits mit ganz konkreten Maßnahmen helfen 
konnte. Wie immer leiden vor allem die Ärmsten am meisten und 
am längsten unter so einer Katastrophe und was wir spenden, 
kommt über diese Bezugsperson direkt bei ihnen an. Dazu kochen 
unsere Kirchengemeinderätinnen eine leckere Suppe und die Eltern 
der Konfi rmandInnen backen köstliche Kuchen, die für den guten 
Zweck verkauft werden. Eine schöne Gelegenheit, nach dem Got-
tesdienst noch beieinander zu sitzen und Gutes zu tun. Herzliche 
Einladung an die ganze Gemeinde!
Eine Krippe für die Kirche
Weihnachten ist vorbei und zum nächsten Weihnachtsfest soll 
unsere Kirche eine Krippe haben. Mit Schafen und Hirten, Ochs 
und Esel, einem Engel, den drei Weisen aus dem Morgenland samt 
Kamel, Maria und Josef und natürlich dem Jesuskind ...
Die gestalten wir selbst! Als Wollfi guren nämlich. Und zwar unter 
der geübten Anleitung von Christiane Treiber. Wer hat Lust dabei 
mitzumachen? Die Plätze sind begrenzt – deshalb unbedingt im 
Pfarrbüro anmelden (Tel. 71232) oder bei Pfarrerin Hundhausen-
Hübsch nachfragen!
Die Workshop-Abende sind jeweils mittwochs um 20 Uhr am 2.3., 
9.3., 16.3. und 23.3.
Fröhlicher Abend im Gemeindezentrum
Am 15. Januar trafen sich die Kreise der ev. Kirchengemeinde um 
sich unserer neuen Pfarrerin Frau Hundhausen-Hübsch vorzustellen.
Die Bläser eröffneten den Abend und luden dann zum Mitsingen 
des Liedes: „Da begegnen sich Himmel und Erde“ ein.
Nach der Begrüßung durch Herrn Maier trug Frau Büchler ein 
Klavierstück vor.
Dann begann die Schlacht aufs Kalte Buffet. Jeder hatte etwas dazu 
beigetragen - es war eine tolle, abwechslungsreiche Auswahl.
Zwischen Hauptgang und Nachtisch brachte ein Sketch von Frau 
Süßmann und Frau Blank vom Altentreff die Gäste zum Lachen.
Mit einem umgedichteten Lied hieß der Singkreis InTakt die neue 
Pfarrerin willkommen: „Bei Zwingli, Calvin, Martin Luther - unse-
re Kirch´ hat jetzt ´ne Mutter“. Nachdem man sich am Nachtisch-
buffet gestärkt hatte, führte die Frauenrunde alle auf eine Zeitreise: 
„Kirche in 40 Jahren“ Köstlich!
Fazit: Frauen sind dann an der Macht.
Weiter ging es bei der Nachbarschaftshilfe mit einem Interview, bei 
dem die Antworten Anfangszeilen von Kirchenliedern waren.
Schmunzeln mussten die Anwesenden, als Herr Ackermann einen 
tattrigen Männerkreisvorsitzenden spielte, der mit seinen Kollegen 
ein Resümee der letzten 30 Jahre zog.
Der Kindergarten Heiligenhag lud die Geistlichen und andere zu 
einer Kutschfahrt ein. Das brachte die Mitspieler außer Atem und 
die Zuschauer zum Lachen.
Zum Schluss wurden die Erzieherinnen des Kindergarten Kleine Strol-
che, anderthalb Jahre nach der Fusion, von ihrer Leiterin nach ihrer 
Zufriedenheit befragt. Mit lustigen Liedern antworteten sie z.B.: auf 
die Frage nach einem Wunsch: „Ich war noch niemals in New York“.
Im Schlusswort bedankte sich Herr Maier, für die gute Organisation 
des Abends beim Kirchengemeinderat.
Mit dem Lied „Nehmt Abschied Brüder“ endete ein fröhlicher 
Abend, der die Kreise einander näher brachte.
1.-5. Juni 2011 - Kirchentag in Dresden
Wer hat Lust und will mit?
Zusammen mit anderen TeilnehmerInnen aus dem Kirchenbezirk 
fahren wir mit dem Bus nach Dresden und sind dort voraussichtlich 
in einer Schule untergebracht. Dort gibt´s auch Duschen und ein reich-
haltiges Frühstück. Isomatten und Schlafsäcke nehmen wir mit.
Mit der Dauerkarte haben wir Eintritt zu allen Veranstaltungen und 
können alle öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. Darum haben wir 
die Qual der Wahl, denn es gibt so viele Angebote, dass man am 
liebsten in mehreren gleichzeitig wäre. Um eine Auswahl treffen zu 
können, bekommen wir das Programmheft aber schon etwas vorher 
– das verstärkt dann noch einmal die Vorfreude und Spannung.
Übrigens bekommen SchülerInnen für den Kirchentag frei und 
Beschäftigte im öffentlichen und kirchlichen Dienst, Wehr- und 
Zivildienstleistende erhalten Sonderurlaub. Erwachsene, die lieber 
ein komfortableres Privatquartier möchten, müssen das jetzt ange-
ben (die sind schnell weg).

Konfi rmierte Jugendliche unter 16 Jahren bilden eine Kleingruppe 
mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch. Ältere können sich ihr eigenes 
Programm zusammenstellen. Für Hin- und Rückfahrt mit dem 
Reisebus, Gruppenunterkunft mit Frühstück und Dauerkarte zahlen 
Jugendliche/Ermäßigte: 116,- € und Erwachsene: 156,- €. Es gibt 
auch günstige Familienkarten – bitte nachfragen! Privatquartiere 
sind etwas teurer.
Die Anmeldung sollte bis zum 1.3.2011 im Ev. Pfarramt eingegan-
gen sein (dort gibt es auch Flyer mit weiteren Informationen). Sie 
wird gültig mit der Anzahlung von 50,- €.
Weitere Infos gibt’s auf unserer Homepage, durch E-Mails und 
bei einem gemeinsamen Vorbereitungstermin. Nachfragen kann 
man aber auch einfach so: Telefon 71232 und almut.hundhausen-
huebsch@kbz.ekiba.de

Kinderfreizeit der evangelischen Kirchengemeinde Brühl
in Wieden/Südschwarzwald
Vom 20.08 bis 03.09.2011 (4. und 5. Woche der Sommerferien) 
fi ndet in Wieden/Südschwarzwald eine Kinderfreizeit für Kinder 
bis 11 Jahren statt.
Leitung und Infos: Familie Spindler, Telefon 06202-920270
Anmeldungen sind ab sofort möglich im evang. Pfarramt Brühl: 
Telefon 71232 und bei der Freizeitleitung

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 06. Februar
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: O. Lang, Einander ermutigen
19.45 Uhr  gemeinsames Abendessen
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 08. Februar
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 13. Februar
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: J. Rothe, Ausgewogene Verteilung der Last
 Ev. Gemeindezentrum

Mitgliederoffene Vorstandssitzung am 8. Februar 2011
Die nächste CDU-Vorstandssitzung fi ndet am 08.02.2011 um 19.30 
Uhr im Kaminzimmer des FV Brühl statt. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen.

Kultusstaatssekretär Georg Wacker kommt nach Brühl
Am Freitag, 25. Februar 2011, wird der baden-württembergische 
Kultusstaatssekretär Georg Wacker auf Einladung des Landtagsab-
geordneten Gerhard Stratthaus zu einer öffentlichen Veranstaltung 
nach Brühl kommen.



Seite 12 / Brühler RundschauNummer 5 Freitag, 4. Februar 2011



/ Seite 13Brühler RundschauFreitag, 4. Februar 2011 Nummer 5

Jahrgang 1929/30
trifft sich am Freitag, den 11. Februar 2011 um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Gruppe Brühl – Schwetzingen
trifft sich am Montag, 07.02.11, um 15 Uhr zum Gesprächskreis 
im Gruppenraum in Brühl, Kirchenstraße, mittleres Schulhaus, 1. 
OG.
Freitags 18.30 – 19.30 Uhr Yoga, im Kindergarten St. Lioba am 
Schwimmbadparkplatz in Brühl.
Kontakt: Ursula Wippert,Tel. 74816, Silvia Riese,Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch vorverlegt auf 7. Februar
Der nächste Stammtisch der Ratsmitglieder a.D. wurde auf kom-
menden Montag, den 7.2. vorverlegt. Beginn ist wie immer um 
19.30 Uhr im „Brühler Hof“.
Danach fi ndet der nächste Stammtisch erst wieder- wie angekün-
digt am 28. März (direkt nach der Landtagswahl) statt. 
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 
74718 (Herbert Semsch).

Info
Die Kerweborscht treffen sich am 08. Februar 2011 um 19 Uhr im 
alten Schulhaus zur Singstunde.
gez. H.G.Füglein

Trainingszeiten
Der Übungsabend der DLRG-Ortsgruppe für Schwimmer und 
Rettungsschwimmen fi ndet mittwochs von 19 bis 21 Uhr statt, 
Treffpunkt: Eingang des Hallenbades in Brühl.
Bei Fragen: Rudi Bamberger, Telefon 06202/272495, anrufen. Inte-
ressierte sind stets willkommen. 

Faschingsnachmittag
Unser diesjähriger Faschingsnachmittag fi ndet am 09.02.2011 statt. 
Beginn ist um 15.00 Uhr im Clubhaus der Fußballer in Brühl. Kaf-
fee und Kuchen hält der Clubhauswirt bereit.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
ms

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe 
durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Gemeinschaftsmesse und Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, den 10.02. um 19.00 Uhr feiert die Katholi-
sche Frauengemeinschaft Brühl in der Schutzengelkirche ihre 
Gemeinschaftsmesse mit dem Thema: „Talente: Geschenk Gottes 
– Geschenk für die Welt“. Anschließend fi ndet im Pfarrzentrum die 
Jahreshauptversammlung statt, in der unter anderem das Vorstands-
team neu gewählt wird. Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich 
daran teilzunehmen.
if

Neuer Kolpingsfi lm
Am Montag, den 07.02 um 19.30 Uhr, zeigt die Kolpingsfamilie 
einen neuen Film über Adolph Kolping und sein Werk. Mitglieder 
und Interessenten sind herzlich in das Pfarrzentrum (unterer Ein-
gang) eingeladen.

Bunte Maskenparade bei der Kolpingsfamilie
Die Vorbereitungen für die Faschingszeit laufen überall auf Hoch-
touren. Einen der Höhepunkte an den Fastnachtstagen in Brühl 
bildet der traditionelle Rosenmontagsball der Kolpingsfamilie.
Am Rosenmontag, 07.03., wird ab 19.51 Uhr der „Allround-
Unterhalter“ Heinz Tippl mit seiner fröhlichen Plattenkiste wieder 
für Stimmung im schön geschmückten Saal sorgen.
Zwischen den Tanzpausen und Schunkelrunden können sich die 
Narren und Närrinnen an der Cocktailbar erfrischen oder sich von 
dem freundlichen Bedienungsteam ein kleines Gericht servieren 
lassen.
Das Besondere an dem Ball sind aber zweifellos die zahlreichen 
Masken, die sich jedes Jahr zu später Stunde auf der Tanzfl äche 
einfi nden und durch ihre außergewöhnliche Kostümierung die Auf-
merksamkeit der übrigen Ballbesucher erregen. Am Ende werden 
die schönsten Masken prämiert und erhalten Preise, die von den 
Brühler Geschäften gestiftet wurden.
Tischreservierungen und Kartenvorverkauf bei Roswitha Tippl 
unter der Telefonnummer 71230.

Vereinsführung des MGV Sängerbund 1909 Brühl e.V. wieder 
komplett
Das wichtigste Ergebnis der Mitgliederversammlung vom 27.01.11 
war die Vervollständigung der Vorstandsmannschaft. Dies ist ein 
Zeichen dafür, dass auch 102 Jahre nach der Vereinsgründung der 
MGV noch lange nicht zum „alten Eisen“, gehört.
Der alte und auch wiedergewählte 1. Vorsitzende Meyer Jürgen 
eröffnete die Versammlung und begrüßte besonders die anwe-
senden Ehrenmitglieder: Roland Deutsch, Fritz Hess, Heinrich 
Triebskorn und Hans Wolf sowie den Ehrenbürger der Gemeinde 
Brühl Hans Motzenbäcker. Nach Totenehrung und den Berichten 
von Schriftführer, Kassenführer, Kassenrevisoren, Kulturausschuss 
und 1. Vorsitzenden zeigte die allgemeine Zustimmung der anwe-
senden Mitglieder, dass diese mit der Arbeit des Gesamtvorstands 
zufrieden waren. Nach der Bildung des Wahlausschusses und Ent-
lastung des Vorstands verlief die Wahl der neuen Vorstandsgarde 
ohne Gegenstimmen.
Gewählt wurden
1. Vorsitzender Jürgen Meyer, 2. Vorsitzender Günter Kotschner, 
Schriftführer Eric Van Den Beldt, Kassierer Klaus Ranzinger, für 
den Kulturausschuss arbeiten auch in Zukunft Karlheinz Horr, 
Markus Harant, Antonio Suma und neu in der Arbeitsgruppe Bernd 

Wellenreuther, der bisher über 20 Jahre als Schriftführer erfolgreich 
tätig war, Die Pressekontakte knüpften weiter Gerd Scherer, Kas-
senprüfer Klaus Weber und Rudolf Zellner.
Der gestellte Antrag zur Beitragserhöhung wurde ausgiebig dis-
kutiert und mehrheitlich so verabschiedet, dass zukünftig ein Jah-
resbeitrag von 24 € erhoben wird. Im Hinblick auf die langjährige 
Stabilität des Beitrags sicher eine Entscheidung die nicht nur von 
den anwesenden Mitgliedern getragen wird.
Verschiedenes
Dieser Punkt der Tagesordnung war gekennzeichnet durch eine 
rege Diskussion, geprägt von Verbesserungsvorschlägen, Anre-
gungen und Wünschen an die neue Vorstandschaft. Besonders 
erwähnenswert erscheint dem Berichterstatter die Anregung von 
Harald Fuchs, ich zitiere: Kameradschaft sollte nicht nur bei Fest-
lichkeiten, Ausfl ügen und in den Singstunden gelebt werden, sie 
ist besonders bei Arbeitseinsätzen gefragt und dort auch dringend 
erforderlich, denn nur so kann die anfallende Arbeit gerecht auf 
alle Schultern verteilt werden. Im Endeffekt profi tieren immer alle 
Sänger vom erzielten Erfolg.
Das vollständig ausscheidende Vorstandsmitglied Heinz Potschad-
ly wurde mit einem kleinen Präsent verabschiedet.
Die Versammlung wurde um 21.30 Uhr geschlossen, natürlich erst 
nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Sängerbund blühe“.
Gerd Scherer - Pressekontakte - MGV Sängerbund Brühl e.V.

26.02.2011 Lady´s Night der Brühler Kollerkrotten  
Kartenvorverkauf hat begonnen ...
Die Nachfrage auf die Karten der Brühler Lady´s Night zeigen, 
dass Sie sich wieder auf unsere Lady´s Night freuen.
Der Kartenvorverkauf für die Veranstaltung in der neu renovierten 
Festhalle hat begonnen.
Die Kollerkrotten begrüßen Sie in gewohnt angenehmer Atmo-
sphäre und versprechen Ihnen bereits einen gelungenen Abend. 
Die Moderatorin Betty und ihr Moderationsgast „Claudine“ haben 
auch in diesem Jahr wieder jede Menge „Leckerbissen“ für Sie an 
diesem Abend verpfl ichtet.
Mit viel Witz, Gesang, und Humor wird auch mal die Gattung 
Mann in den Schmutz gezogen, wenn diverse Bühnengrößen vom 
Leder ziehen wie z.B. Hildegard Geiselwiedrich und Viktor und 
Viktoria. Wie jedes Jahr wird jede Menge Show und Tanz sowohl 
in weiblicher, als auch männlicher Tanz geboten.
Schalten Sie von Ihren Alltagssorgen ab und verbringen Sie einen 
lustigen und spannenden Abend vielleicht im Kreise Ihrer Freun-
dinnen.
Platzkarten von 18 – 20 € können Sie nach Einsicht des Tischplans 
bei Fr. Britta Steindl, Tel. 06202-4098848 und 0176-64236535 
erwerben.
Die Kollerkrotten freuen sich auf einen gelungenen Abend mit 
Euch!

05.03.2011 Vorverkauf für die Närrische Sitzung der Brühler 
„Kollerkrotten“ beginnt
Bei der Närrischen Sitzung erwartet Sie wie gewohnt eine tolle 
Bühne, mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights 
wie unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden 
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr, Einlass ist um 18.30 
Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Yvonne Isler Tel. 
06202-4091420 oder Handy 0160-97740411.

Kindermaskenball der Kollerkrotten in der-TV Halle 
Am Sonntag den 20.02.11 fi ndet der Kindermaskenball der Koller-
krotten in der TV-Halle statt. Die Clowns haben wieder tolle Spiele 
und Überraschungen vorbereitet. Los geht’s um 14.00 Uhr! Nach 
drei Stunden, spielen, toben, lachen dürft ihr Euch gegen 17.00 Uhr 
wieder auf den Nachhauseweg machen.
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Bei einem Eintritt von 3,50 € seid ihr dabei.
Viel Spaß! Einlass 13.30 Uhr.

Brühler Fastnachtszug 2011 
Nach Durchführung des ersten Fastnachtszuges im Jahre 1954 in 
Brühl, fi ndet nun in 2011, nach 57 Jahren der 54. Brühler Umzug 
wie immer am Fastnachtsdienstag, heuer am 08. März um 13.33 
Uhr statt. In all diesen vielen Jahren wurde der Brühler Fastnachts-
zug zu einem Ereignis in Brühl das vom Brühler Fastnachtstreiben 
nicht mehr wegzudenken ist.
Auch im Jahre 2011 hoffen die veranstaltenden Kollerkrotten auf 
eine starke Beteiligung, wobei im Besonderen die Bitte zum mit-
machen an die Brühler Ortsvereine ergeht.
Anmeldung
Verantwortlicher Organisator ist Zugmarschall Albert Geschwill.
Vereine, Musikzüge, Karnevalvereine usw. sind mit der Bitte um 
Teilnahme angeschrieben worden. Anmeldungen werden bis zum 
28. Februar auch telefonisch unter 06202-21035 (A. Geschwill), 
oder per E-Mail unter Kvbumzug@aol.com entgegengenommen.
Finanzierung
Neben Gemeindezuschuss, Sponsorengeldern, sowie „Fastnachts-
zuggroschen“ die mit den Eintritsgeldern zu den Fastnachtsver-
anstaltungen in Brühl erhoben werden, ist der Verkauf von Fast-
nachtszugplaketten, auch in diesem Jahr eine Kunststoffplakette 
mit Anstecknadel, ein wesentlicher Bestandteil der Gesamtfi nan-
zierung. Diese Plakette kostet 1.- € 
Diese Plaketten werden zu Beginn und während des Umzuges am 
Zugweg angeboten. Alle Einnahmen und Spenden dienen aus-
schließlich den Start- und Preisgeldern sowie den Aufwendungen 
für die Musikzüge. Alle teilnehmenden Karnevalsvereine sind 
selbstverständlich unentgeltlich dabei, wobei das Wurfmaterial und 
die Süßigkeiten für die Fastnachtszugbesucher von den Elferräten 
selbst bezahlt werden.
Zugweg
Die Aufstellung wird wie in den letzten Jahren in der Bahnhofstra-
ße - Zufahrt über die Schütte-Lanz-Straße - erfolgen. Der Zugweg 
ist dann über die Schwetzinger Straße, Kirchenstraße, Hauptstraße, 
Mannheimer Straße, Schütte-Lanz-Srtraße zurück in die Bahnhof-
straße zur Aufl ösung oder zur Weiterfahrt nach Schwetzingen zum 
dortigen Fastnachtszug. Wie immer ist der Ablauf beider Umzüge 
zwischen den Verantwortlichen abgestimmt, um den Aktiven die 
Teilnahme an beiden Umzügen reibungslos zu ermöglichen.
Gleichzeitig wird schon heute darauf hingewiesen, dass an den 
genannten Straßen vor dem Umzug absolutes Halteverbot herrscht 
und die Ortsdurchfahrt während des Umzuges gesperrt ist.
A.G.

Kartenvorverkauf für „Prunksitzung“ und „Rosenmontags-
ball“ läuft
Auch in diesem Jahr haben es die Verantwortlichen der Rohrhöfer 
Göggel geschafft ein Programm für ihre Prunksitzung zusammen 
zu stellen, welches Seinesgleichen suchen wird.
Neben den Lokalmatadoren der Rohrhöfer Fastnacht Boxer & 
Michel sowie dem „Göggelguscht“, konnten in diesem Jahr, die aus 
so mancher Fernsehsitzung bekannten Büttenasse Musikprofessor 
Werner Beidinger und De Molli (Olli Sauer) verpfl ichtet werden. 
Natürlich zeigen alle Garden und Solotänzer der Göggel ebenso 
ihre Tänze, welche jeweils ein Höhepunkt für sich sein werden.
Musikalisch werden das Fanfarencorps Kollerkrotten Brühl sowie 
die Guggemusik Speyrer Brezlkracher und das Eigengewächs, der 
Stimmungs-Dirk die Prunksitzung umrahmen.
Einer der absoluten Höhepunkte wird der Auftritt von Sylvia Martens 
sein – die u.a. durch TV-Auftritte sehr bekannte Sängerin konnte 
ebenfalls für die Prunksitzung der Göggel gewonnen werden.
Die Prinzessinnen Verena I. mit Volt und Ampere und Kinderprin-
zessin Jenny I. vom singenden Ross wie auch die gesamte Göggel-
familie, würden sich freuen vielen Narren aus Brühl, Rohrhof und 
Umgebung bei den Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Kartenvorverkauf für die Prunksitzung am 19. Februar. Beginn 
19:01 - wie auch für den Rosenmontagsball am 08.März, (Beginn 
20:11 Uhr) läuft bei Fa. Elektrofachgeschäft Manfred Higel, 
Rheinauer Str. 3 - Am Goggelbrunnen

Howdy Buffalo’s,
Clubabend Freitag den 04. Februar 2011
Am heutigen Clubabend werden verschiedene Themen zu Fasching 
besprochen. 
Wenn der Fasching kommt im Nu, geht es lustig bei den Brühler 
Büffeln zu.
Tanztraining Montag den 07.02.2011 19:30 Uhr
im „Katholischen Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19, in 68782 
Brühl
keep it country, and so long
Eurer Schriftführer

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Liebe Mitglieder,
gemäß § 10 unserer Satzung laden wir alle Mitglieder zu unserer 
ordentlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag, den 17. Feb-
ruar 2011 um 20.00 Uhr im Sportcenter in Brühl ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Entgegennahme des Jahresberichts
3. Entgegennahme des Kassenberichts
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl der Vorstandschaft (President, Treasure, PR-Manager)
6. Benennung der Rechnungsprüfer und eines Ersatzprüfers
7. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
8.  Vorstellung und Verabschiedung der Satzung mit Ziel Einrei-

chung beim Amtsgericht Schwetzingen zur Eintragung als SDC 
Nawiegehtdas.de „ e.V.“

9. Verschiedenes
Anträge zur Mitgliederversammlung können bis spätestens 06. 
Februar 2011 schriftlich an die 1. Vorsitzende, Karin Krayer; Erz-
berger Straße 50; 68782 Brühl gerichtet werden.
Über ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder würden wir uns 
sehr freuen.
Mit freundlichen Grüßen
Karin Krayer
1. Vorsitzende
2. SDC nawiegehtdas.de

Termine :
Square Dance: 
Die nächsten Clubabende fi nden
am Donnerstag, den 03.02.2011,
am Donnerstag, den 10.02.2011 (20.00 bis 22.00 Uhr), 
am Donnerstag, den 17.02.2011 (KEIN Tanz, Jahreshauptversamm-
lung) und am Donnerstag, den 24.02.2011 von 19.00 bis 22.00 Uhr 
im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, Luftschiffring 6, 68782 
Brühl, 1. Etage statt.
Clogging:
Der nächste Clubabend fi ndet am Sonntag, den 13.02.2011 von 
18.00 bis 21.00 Uhr im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 
13, 68782 Brühl, statt.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei 
Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).
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SKC 1982 Brühl
Wichtiger Sieg für Brühl 1
Im Abstiegskampf siegten die wilden Jungs gegen Mitabstiegs-
kandidat Hemsbach. Obowohl man im Starttrio Schiller/Lorenz/
Rupp nicht ganz mithalten konnte und mit 88 Holz Rückstand an 
das Schlusstrio M. Zirnstein/D. Zirnstein/Böttcher übergab, konnte 
man am Ende mit einer überzeugenden und geschlossenen Mann-
schaftsleistung die Punkte sichern. 

Verbandsliga Baden
SKC 1982 Brühl - BF Hemsbach  5416:5310
Es spielten:
Manfred Lorenz 900 LP, Sebastian Rupp 889 LP, Markus Zirnstein 
884 LP, Alexander Böttcher 925 LP, Sascha Schiller 863 LP und 
Daniel Zirnstein 955 LP
Vorschau:
Die 2. Mannschaft kann wieder gegen den Abstieg punkten. Der 
KSC 1981 Hockenheim und Brühl spielen beide gegen den Abstieg.
Brühl 3 bekommt es mit Neulußheim 2 zu tun und könnte sie im 
Meisterrennen ärgern.
Saison 2010/11 Spieltag 12/05.02.2011
Sa., 12:00 SKC 1982 Brühl 2 - KSC 81 Hockenheim 2
Sa., 10:30 SKC 1982 Brühl 3 - SG GW/VK Neulußheim 2
Trainingszeiten SKC 1982 Brühl
Dienstag zwischen 16:30 - 20:00 Uhr, ca. 19:30 Uhr Spielersitzung
Freitag zwischen 17:00 - 20:00 Uhr
Der SKC und die KV-Jugend suchen noch Kegler/-innen aller 
Altersklassen ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln und 
am Leistungssport haben. Gerne auch Anfänger und Ungeübte.
Website: www.skc-1982-bruehl.de
MZ
Bezirksmeisterschaft der Jugend
A-männlich: Robin Blüm durfte dieses Jahr wieder ran, doch am 
Ende reichte es nur für Platz 11. Mit 407 LP und 408 LP macht 
gesamt 815 LP wurde der angestrebte Platz für die Badische doch 
klar verfehlt.
C-männlich: In seinem ersten Jahr für den KV Brühl trat Adrian 
Rupp für die Brühler an. Mit 453 LP und dann noch einmal 441 
LP, macht gesamt 894 LP erreichte Adrian Platz 3, der zum Start 
bei der Badischen Meisterschaft reichte. Am 30.04.11 geht Adrian 
Rupp für den KV Brühl um 11:00 Uhr auf Bahn 7 bei der Badi-
schen Meisterschaft in Eppelheim an den Start.
H.L.

Kenterrolle WSV Brühl
Am Samstag, den 05. Februar 2011 fi ndet von 11:00 – 13:00 Uhr 
das 4. Kentertraining des WSV Brühl im Hallenbad in Brühl statt. 
Entsprechende Ausrüstung ist mitzubringen. Soweit eigene Boote 
mitgebracht werden, sind diese vorher zu reinigen.

Vorankündigung:
Jahreshauptversammlung der Sportgemeinde Brühl 1907 e.V., 
Sonntag, den 27. Februar 2011, Beginn 15:00 Uhr - Clubhaus der 
Sportgemeinde zuvor (13:00 Uhr) Abteilungsversammlung der 
Schützenabteilung. Am 17.02.2011 Abteilungsversammlung Ang-
ler (20:00 Uhr) im Clubraum-Angler

Am kommenden Dienstag, den 8. Februar trifft sich der Kamerad-
schaftskreis ab 17.00 Uhr im Nebenzimmer des TV-Clubhauses.
Gäste sind willkommen.

Außerordentliche Mitgliederversammlung!
Der Vorstand des Turnvereins beruft für Sonntag, 13. Februar um 
10.30 Uhr eine außerordentliche Mitgliederversammlung in die 
TV-Halle ein.
Hierzu bitten wir die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.
Grund dazu ist der von der Gemeinde geplante „Sportpark Süd“ 
mit einer neuen Trainingshalle und der damit verbundene Grund-
stücksverkauf von Teilen des Turnverein-Geländes. Kommen Sie, 
informieren Sie sich und stimmen Sie mit ab.

Jahreshauptversammlung verlief harmonisch
Sportpark Süd im Fokus
Bei der Jahreshauptversammlung von Brühls größtem Verein konn-
te der 1. Vorsitzende Uwe Schmitt wieder mehr als Hundert interes-
sierte Mitglieder und Gäste begrüßen, darunter den Ehrenvorsitzen-
den des TV Volkmar Schäfer, die Bürgermeisterstellvertreterin Frau 
Claudia Staufer sowie verschiedene Gemeinderäte.
Auch in diesem Jahr gedachte die Versammlung wieder der zahl-
reich verstorbenen Mitglieder mit einer Schweigeminute, danach 
eröffnete Uwe Schmitt die letzte Berichterstattung für den Verein 
in diesem Jahrhundert Vereinsgeschichte, denn, wie er stolz ver-
kündete, feiert der TV im kommenden Jahr 2012 sein 100-jähriges 
Bestehen, und die Vorbereitungen hierzu laufen bereits auf vollen 
Touren. Das herausragende Ereignis des Jahres 2010 für den TV 
aber war der Erfolg der Handball-Damenmannschaft, denn diese 
konnten sich in einem wahren Krimi im letzten Spiel den Aufstieg 
in die Badenliga sichern. Auch die neu erstellte Ausschankhütte im 
Biergarten hat dem Verein schon Kosten eingespart und hat sich in 
diesem Sommer schon bewährt.
Erfreut zeigte sich Uwe Schmitt, dass in den einzelnen Abteilungen 
die Fort- bzw- Ausbildung der Übungsleiter oder Kampfrichter 
einen sehr großen Raum einnimmt, was zur Kostenreduzierung 
beiträgt, da von allen Verbänden eine bestimmte Anzahl an Kampf-
richtern gefordert wird, die bei Unterschreitung kostenpfl ichtig ist. 
Ein Lob an alle, die ihre Freizeit für so eine Ausbildung opfern. 
Einen breiten Zeitrahmen nahm auch die Planung für die Hallen-
sanierung ein, die notwendig wurde, da Boden und Wände in einem 
desolaten Zustand sind. Diese soll im Sommer stattfi nden, da wäh-
rend der Sommerferien die wenigsten Stunden ausfallen würden. 
Hier mussten Angebote eingeholt, Zeitfenster erstellt und Anträge 
bei den maßgeblichen Stellen gestellt werden, all dies erfordert eine 
Menge an Zeit, wurde aber letztendlich dadurch belohnt, dass der 
Gemeinderat die hierzu erforderlichen Mittel dankenswerterweise 
bewilligte und man nun im Juli loslegen kann. Er entschuldigte 
sich schon heute bei den Mitgliedern, falls die eine oder andere 
Übungsstunde deshalb ausfallen sollte. Man hat aber so geplant, 
dass dies in sehr geringem Umfang geschehen sollte. Er bedankte 
sich herzlich bei allen, die mitgeholfen haben den Verein über die 
letzte Wirtschaftskrise zu bringen.
Unter dem Punkt Verschiedenes berichtete Uwe Schmitt, dass man 
nun endlich Licht am Ende des Tunnels in einem Kapitel sieht, 
welches schon seit Jahrzehnten den Abteilungen des TV auf den 
Nägeln brennt, nämlich den fehlenden Hallestunden. Hier hat Uwe 
Schmitt im Konsens mit Gemeindeverwaltung und Gemeinderat 
eine Lösung für den Plan „Sportpark Süd“ gefunden, dem die Mit-
glieder des Turnvereins aber noch zustimmen müssen.
Diese Übereinkunft und die Abstimmung soll am Sonntag, den 
13.2.2011 um 10.30 Uhr in der TV-Halle zur Abstimmung gestellt 
werden.
Anschließend berichtete Finanzchefi n Inge Kronemayer in ihrem 
Kassen- und Wirtschaftsbericht von einem sehr soliden Wirt-
schaftsgebaren der Abteilungen und des gesamten Vereines, der 
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auch im abgelaufenen Jahr wieder ohne Schulden über die Runden 
kam, da nur Vertretbares fi nanziert wird.
Klaus Moos als Kassenprüfer zeigte sich angetan von der abgelie-
ferten Arbeit und beantragte eine Entlastung ohne Wenn und Aber. 
Diese wurde auch einstimmig gewährt.
Fortsetzung folgt

TV Brühl weiter im Aufwind 
Badenliga Damen: TV Brühl – SG St. Leon  34:28 (14:8) 
Zum Rückrundenstart ließen sich die Pfeifer-Schützlinge auch von 
der SG St. Leon nicht stoppen. Völlig verdient behielten die Damen 
des TV Brühl mit 34:28 die Oberhand und verbesserten sich mit 
diesem Sieg auf den vierten Tabellenplatz. Dabei blickte man vor 
Spielbeginn in so manches sorgenvolle Brühler Gesicht, denn mit 
Anja Hirsch und Sina Pietsch fehlten gleich zwei Stammkräfte. 
Umso mehr war der Brühler Kindergarten gefragt. Gleich sechs 
A- und B-Jugendliche, sprich die Hälfte aller Brühler Beteiligten, 
mussten Verantwortung übernehmen. Und das taten sie vorbildlich. 
Jede spielte und kämpfte für das ganze Team und die mannschaft-
liche Geschlossenheit war auch der Garant für den Erfolg. St. Leon 
erzielte zwar das erste Tor, das sollte aber die einzige Gästeführung 
im gesamten Spiel bleiben. Angeführt von Spielmacherin Kerstin 
Siebenlist gingen die Brühlerinnen ein hohes Tempo mit gutem 
Positionsspiel, das die Gästeabwehr vor schier unlösbare Probleme 
stellte. Brühl spielte seine Angriffe gekonnt aus und war sicher im 
Abschluss. Im Nu setzte sich der TVB auf 7:3 und 10:5 ab. Und da 
auch die Brühler Abwehr variabel und kampfstark agierte, hatten 
SG-Tore zumindest in der ersten Halbzeit Seltenheitswert. War 
beim 14:8-Pausenstand schon eine Vorentscheidung gefallen? Fast 
schien es so, denn auch zu Beginn der zweiten Hälfte machte der 
TVB da weiter, wo er nach 30 Minuten aufgehört hatte. Über 19:9 
und 22:11 ging es planmäßig weiter. Dann stellten die Gäste auf 
offene Manndeckung um. Damit kamen die Brühlerinnen zunächst 
überhaupt nicht klar. Im Mittelfeld gingen viele Bälle verloren und 
die Gäste erzielten fünf Tore in Folge. Jetzt musste eine Auszeit her. 
Markus Pfeifer stellte seine Mädels richtig auf die neue Spielsitua-
tion ein. Mehr Bewegung mit und ohne Ball hieß jetzt die Devise. 
Dies funktionierte auch. Der TVB nutzte die sich bietenden Räume 
geschickt aus und hielt St. Leon weiter auf Distanz. Die Gäste 
steckten zwar nicht auf, konnten aber die Rückstand nicht weiter 
verkürzen. Natürlich kostete das intensive Laufspiel und die auf-
opferungsvolle Abwehrarbeit viel Kraft und forderte gegen Ende 
der Partie auch seinen Tribut, aber der verdiente 34:28-Sieg war 
dem TV Brühl nicht mehr zu nehmen. Trainer Markus Pfeifer war 
nach dem Schlusspfi ff mit seinen Mädels mehr als zufrieden: „Die 
mannschaftliche Geschlossenheit war nicht mehr zu toppen und die 
jungen Spielerinnen haben hervorragend gespielt, dagegengehalten 
und alles gegeben. Das hat heute wieder richtig Spaß gemacht.“ 
TV Brühl: Zimmermann, Fürst; Bauer (2), Heckmann (5), Sieben-
list (7/5), Obsada (1), Werle (9/3), Wagner (2), Naber (6), Röschel 
(1), Bühn (1), Groß.
ako

TV Brühl lässt Punkte liegen
3. Kreisliga Damen: 
SG MTG/PSV Mannheim 3 – TV Brühl 2  17:14 (7:9) 
In dem für den Kampf um die Tabellenspitze richtungsweisenden 
Spiel haben die Brühler Damen das Siegen vergessen und dadurch 
möglicherweise vorentscheidenden Boden verloren. Gael Zimmer-
mann vertrat auf der Bank Trainerin Irene Körner-Schneider, dazu 
fehlten vom Stammpersonal Lisa Körner und Eva Wacker. Trotz 
der Handicaps spielte Brühl eine gute erste Halbzeit. Nach der 
schnellen Mannheimer 3:0-Führung drehte der TVB das Spiel und 
ging erstmals beim 5:4 in Front. Nach 30 Minuten sah es bei der 
Brühler 9:7-Führung noch gut aus. In der zweiten Hälfte erhöhten 
die Gastgeberinnen den Druck auf die Brühler Abwehr. Zunächst 
noch ohne Erfolg, weil der TVB couragiert dagegenhielt. Trotz-
dem schmolz die Brühler Führung, weil die Offensivbemühungen 
immer mehr ins Stocken gerieten. Bis zum 12:12 war noch alles 

möglich. Aber in den letzten 15 Minuten gelangen dem TVB nur 
noch zwei Tore, zu wenig, um das Match zu gewinnen. Am Ende 
verließen die Mannheimerinnen mit dem 17:14 als Siegerinnen den 
Platz. 
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Ullrich (2/1), Tomann, Blaschke 
(1), Lang, Weber (1), Linke (4/2), Michel, Weinhart (3/1), Martin 
(1), Poppe (2), Hemmerich, Kiefer. 
ako

Brühler Minikader mit toller Moral 
weibl. B-Jugend, Badenliga: 
TSV Birkenau – TV Brühl  20:23 (11:14)
Mit dem sprichwörtlich letzten Aufgebot, bestehend aus sieben 
Spielerinnen, bestritt der TV Brühl das Spiel beim zu Hause noch 
ungeschlagenen TSV Birkenau. Aber diese Sieben lieferte erneut 
eine hervorragende Leistung ab und siegte mit 23:20. Dass die 
Mannschaft eine verschworene Gemeinschaft darstellt, ist gewiss 
nichts Neues. Aber vor der tollen Moral der Brühler Mädchen muss 
man einfach den Hut ziehen. Die Brühlerinnen stemmten sich in 
einem Kraftakt der Birkenauer Übermacht entgegen und verließen 
verdient die Platte als Sieger. Schon früh ging der TVB in Führung 
(4:2, 8:6, 11:9 und 14:11) und diese Führung verteidigten sie bis 
zum Schlusspfi ff. Nicht nur kämpferisch, sondern auch spielerisch 
war der TVB dem TSV überlegen. Auch in der zweiten Halbzeit 
setzte sich dieser Trend fort. Brühl setzte sich auf 17:12 ab, der 
TSV kam nie mehr als auf drei Tore heran. Am verdienten Brühler 
Sieg gab es keine Zweifel mehr. 
TV Brühl: Schneider; Lisa Naber (5), Röschel (1), Renkert (4/1), 
Dussel (3), Rettig (4), Lena Naber (6). 
ako

Brühler E-Mädchen weiter Spitze 
Kreisliga, Staffel 2: 
TV Brühl – HSG Mannheim  22:2 (12:1)
Die Brühler E-Mädchen ließen auch im Heimspiel gegen die HSG 
Mannheim nichts anbrennen und gewannen hoch mit 22:2. Vom 
Spielaufbau und Spielverständnis klar überlegen, war der Sieg nie 
gefährdet. Die völlig überforderten Gäste wurden vom TVB förm-
lich überrollt. Bereits zur Pause lag Brühl mit 12:1 in Front. Dieses 
Spiel setzte sich auch nach dem Wechsel fort. Den bedauernswerten 
Gästen gelang auch in Halbzeit zwei nur ein Treffer, während Brühl 
seine Tore praktisch nach Belieben erzielte. 
TV Brühl: P. Lederer (6), Jakob, Röllinghoff (7), Gaisbauer, Mar-
chal, D. Göbel (1), L. Patzschke (7), Mierzwa, Hauck, Steinbach 
(1). 
ako

Handballvorschau
05.02.
17:30 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
Spvgg Sandhofen – SG Brühl/Ketsch
19:15 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
JSG Bergstraße – TV Brühl
06.02.
09:00 Uhr weibl. E-Jugend, Kreisstaffel 2
TV Brühl – SG Edingen/Friedrichsfeld
10:00 Uhr männl. D-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HSG Mannheim
11:00 Uhr männl. C-Jugend, Kreisstaffel
TG Laudenbach – SG Brühl/Ketsch
11:15 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – SG Horan
13:00 Uhr weibl. B-Jugend, Badenliga
TV Brühl – TSG Wiesloch
14:45 Uhr weibl. B-Jugend, Kreisstaffel
TV Brühl 2 – HSG Mannheim 2
16:00 Uhr Badenliga Damen
TSV Birkenau – TV Brühl
16:30 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
TV Brühl 2 – HG Oftersheim/Schwetzingen 4
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Brühl – SG MTG/PSV Mannheim
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Knappe Niederlage gegen den Tabellenführer
Männl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – TV Hemsbach  38:40 (18:17)
Hochmotiviert ging die SG Brühl/Ketsch in das Spiel gegen den 
Tabellenführer aus Hemsbach. Wie zu erwarten war, entwickelte sich 
ein schnelles Spiel und die Abwehrreihen mussten hart agieren, um 
am Gegner zu bleiben. Gut, dass heute zwei Auswechselspieler zur 
Verfügung standen. Verletzungsbedingt wird der SG Frieder Schwab 
noch einige Zeit fehlen. Es konnte sich keine der beiden Mannschaf-
ten absetzen und so ging es mit 18:17 Toren in die Halbzeitpause.
Der Kampfgeist wurde weiterhin oben gehalten und in der 40. Minute 
stand es 26:24. Doch der TV Hemsbach reagierte mit offener Mann-
deckung. Die SG Brühl/Ketsch hatte damit so einige Probleme und 
es war schwer bis zum gegnerischen Tor zu kommen. In der 48. Min. 
gelang dem TV Hemsbach der Ausgleich zum 30:30. Ausgerechnet 
in den so wichtigen Schlussminuten wurden Zeitstrafen gegen die 
Mannschaft der SG Brühl/Ketsch verhängt. Leider musste das Spiel 
mit 38:40 Toren an den TV Hemsbach abgegeben werden.
Die Zuschauer sahen ein überaus spannendes Spiel und waren von 
dem großen Kampfgeist bis zum Schlusspfi ff sehr angetan.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Wild; Böhm, Fendrich, Gaa, Gaisbau-
er, Grohmann, Kristen, Martin, Merkel.

Abt. Tischtennis
Verhaltener Rückrundenauftakt der Tischtennis-Abteilung des 
TV Brühl 1912
Licht und Schatten umschreiben den Rückrundenauftakt der Tisch-
tennis Herren des TV Brühl. Die erste Mannschaft hat nach den 
beiden Kantersiegen gegen TTC Ketsch (9:2) und TTC Reilingen 
(9:3) die Meisterschaft fest im Visier. Dazu muss am Freitag, den 
4.2.2011 ab 20:00 Uhr der Spitzenreiter aus Hockenheim besiegt 
werden. Alle Tischtennis-Interessierten aus Brühl und Umgebung 
sind herzlich eingeladen, die Mannschaft gegen Hockenheim zu 
unterstützen. Brühl wird die beste Mannschaft aufbieten können.
Die zweite Mannschaft musste dagegen eine herbe 0:9-Niederlage 
gegen Heidelberg-Neuenheim hinnehmen und kam auch gegen 
Wiesloch-Baiertal nicht über ein 8:8 hinaus.
Die dritte Mannschaft musste sich der fünften Mannschaft aus 
Plankstadt mit 4:9 geschlagen geben.
Die vierte Mannschaft konnte als Tabellenführer bislang erst einen 
Rückrundenpunkt verbuchen. Gegen Neckarhausen II gab es ein 
8:8, gegen den TTV 64 Heidelberg setzte es dagegen eine deutliche 
3:9-Niederlage. Die 5. Mannschaft trennte sich von Neuenheim 5 
unentschieden 5:5 und konnte gegen Wiesloch ein 6:4 erzielen.
Matthias Bulitta
Pressewart TV Brühl TT

Abt. Turnen
Fit mit Yoga - ein guter Start in den Frühling
Ab 2.2. beginnt ein neuer Kurs, Mittwoch 18.45 bis 20.15 Uhr, in 
der Turnhalle des TV Brühl
Information und Anmeldung Ilse Kory, zertifi zierte Yogalehrerin, 
Tel. 06223/47716
Korykunst @gmail.com

A-Junioren verteidigen Wanderpokal in Dossenheim erfolg-
reich
Der FV Brühl verteidigte in einem hochkarätig besetzten A-Juni-
orenturnier in Dossenheim erneut den Turniersieg und behält den 
Wanderpokal ein weiteres Jahr in Brühl.
An diesem hochkarätig besetzten Turnier nahmen 16 Mannschaften 
aus ganz Nordbaden teil, unter anderem zahlreiche Verbands- und 
Landesligisten wie TSG Weinheim, FC Germania Friedrichtal, SV 
Sandhausen, FC Astoria Walldorf, Spvgg Sandhofen und der Gast-
geber Dossenheim.

Gleich im ersten Vorrundenspiel traf das Team des FVB mit dem SV 
Sandhausen auf einen Favoriten. Nach einer 2:0-Führung des FVB 
endete das Spiel letztendlich noch 2:2. Danach konnten sich die 
FVB-Junioren gegen Durlach mit 3:1 und gegen Ilvesheim mit 4:0 
klar durchsetzen und zogen als Tabellenerster in die Viertelfi nalrunde 
ein. Für eine erste Überraschung sorgte der SV Sandhausen, der die 
Vorrunde nicht überstand. Hinter dem FV Brühl qualifi zierte sich 
Durlach als Gruppenzweiter. Ein weiterer Favorit schied mit dem FC 
Astoria Walldorf aus der Gruppe B aus. In dieser Gruppe setzten sich 
die TSG Weinheim und der FV Nußloch erfolgreich durch.
Im Viertelfi nale traf der Titelverteidiger auf Gastgeber Dossenheim. 
Nach einem packenden Spiel gingen die Brühler am Ende verdient 
mit 3:2 als Sieger vom Platz. Im Halbfi nale erwartete die Brühler 
mit dem Verbandsligisten FC Germania Friedrichstal ein dicker 
Brocken, der im Viertelfi nale den Verbandsligisten TSG Weinheim 
aus dem Turnier warf. In einem packenden Halbfi nale setzte sich 
der FV Brühl allerdings verdient mit 3:2 durch und traf im Endspiel 
auf den Ligakonkurrenten Spvgg Sandhofen. Für die Mannschaft 
von Andres Medina Lopez und Thomas Jeutter war es bereits die 
dritte Finalteilnahme in der recht kurzen Hallensaison.
In einer fairen Finalbegegnung gewannen die Brühler nach einer 
überragenden Mannschaftsleistung mit 2:0 und gingen ungeschla-
gen aus diesem Turnier. „An diesem Tag machte sich zum einen 
das Training in der Halle bezahlt, zum anderen war besonders die 
geschlossene Mannschaftsleistung ein Garant des Erfolges“, zeigte 
sich das Trainerteam nach dieser Leistung sichtlich zufrieden.
Im Team von Trainer Andres Medina Lopez und Co-Trainer 
Thomas Jeutter spielten Daniel Oehmann, Kevin Medina Lopez, 
Mustafa Güder, Markus Schulze, Emre Güc, Andre Simeth, Julien 
Tohn, Gia-Minh Diep, Christopher Heukamp
FV Brühl testet bei Enosis Mannheim
Nach der Teilnahme am Finalturnier des Morgen Masters und dem 
unglücklichen Ausscheiden im Achtelfi nale, steht beim FV Brühl 
jetzt die Fußball-Landesliga wieder im Fokus. Zur Vorbereitung 
auf den Rückrundenstart (Samstag, 05. März um 15 Uhr, Heimspiel 
gegen den VfB St. Leon) gastiert die Elf von Trainer Thomas Jöhl 
am Sonntag um 15 Uhr beim Kreisligisten SV Enosis Mann-
heim.
vm
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Testspiele des SV Rohrhof
Die Fußballer des Sportvereins Rohrhof starten in diesen Tagen 
wieder mit dem Training für die am 13.03.2011 startenden Ver-
bandsrundenspiele in der Kreisklasse A und in der Kreisklasse B.
Bis dahin gilt es in Übungseinheiten und Testspielen wieder 
die nötige Fitness und Spielpraxis zu fi nden. Am Samstag, den 
05.02.2011 gastiert die zweite Mannschaft um 12.30 Uhr zu einem 
Vorbereitungsspiel beim SSV Vogelstang 2 und die erste Mann-
schaft um 14.30 Uhr beim SSV Vogelstang 1. Ein weiteres Freund-
schaftsspiel bestreitet der SVR am Mittwoch, den 23.02.2011 um 
19.00 Uhr beim LSV Ladenburg.
T.K.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2011
Liebe Mitglieder,
unsere nächste ordentliche Mitgliederversammlung fi ndet am Mitt-
woch, den 23. Februar 2011 um 19.30 Uhr im Clubhaus des TC 
Brühl, Rennerswald, statt.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Bericht des Präsidenten
 3. Bericht des Sportwarts
 4. Bericht des Jugendwarts
 5. Bericht des Schatzmeisters
 6. Bericht der Kassenrevisoren
 7. Aussprache zu den Berichten
 8. Wahl des Versammlungsleiters
 9. Entlastung des Vorstands
10. Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung:
 Vizepräsident
 Schriftwart
 Jugendwart
 2. Beisitzer
 2. Kassenprüfer
11. Satzungsänderung
12. Ehrungen
13. Verschiedenes
Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage 
vor Versammlungsbeginn schriftlich an das Postfach des Clubs 
oder an die Anschrift des Präsidenten zu richten. Über Ihre Teilnah-
me an der Mitgliederversammlung freuen wir uns sehr.
Mit sportlichem Gruß
Birgit Gering, 

Boogie-Woogie-Workshop
Der Tanzsportclub lädt zu einem weiteren Workshop in die Turn-
halle der Jahnschule Jahnstr. 1 68782 Brühl ein.
Der Workshop fi ndet statt am:
Samstag 5. Febr. 2011 Anfänger
Samstag 12. und 19. Febr. Anfänger und Fortgeschrittene
Samstag 5. März 2011 Fortgeschrittene (Terminänderung) von 
15.00 – 17.00 Uhr.
Turnschuhe oder Tanzschuhe sind zu empfehlen.
Boogie-Woogie ist ein Paartanz aus der Familie der Swingtänze.

Er wird in der Regel auf Musiken der 1950/60 Jahre getanzt, kann 
aber auch zu Disco oder Reggae getanzt werden.
Im Gegensatz zum Rock’n’ Roll besteht kein einstudiertes Pro-
gramm sondern es kann völlig frei zur Musik getanzt werden. 
Daher wird Boogie-Woogie gern in den Tanzlokalen getanzt und 
fand viele begeisterte Anhänger.
Paare die Interesse am Boogie-Woogie haben können sich per Mail 
kontakt@tsc-kurpfalz.de oder tel. melden unter 06202-4093023
Weitere Schnupperangebote des Vereins ersehen Sie auf der Home-
page www.tsc-kurpfalz.de.
NK

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am 11. März fi ndet ab 20.15 Uhr im evangelischen Gemeindezent-
rum in der Hockenheimer Straße in Brühl die Jahreshauptversamm-
lung der Schachfreunde 1946 Brühl e.V. statt, zu der alle Mitglieder 
herzlich eingeladen sind.
Die Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Bestätigung der Tagesordnung und Totengedenken
 3. Bericht des Vorstandes und des stellv. Vorstandes
 4. Bericht des Jugendleiters und Jugendarbeit
 5. Bericht des Schriftführers
 6. Bericht des Kassierers
 7. Bericht der Kassenprüfer
 8. Entlastung des Kassierers
 9. Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahlen
11. Bericht des Mannschaftsführers
12. Bericht des Turnierleiters und Siegerehrungen
13. Anträge zur Tagesordnung
14. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 25.02. 2011 an die Vor-
standsschaft zu richten.
Am heutigen Freitag fi ndet das Blitzturnier des Monats Februar 
statt.

Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Jeden Freitag - außer an Feiertagen - ab 20.00 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Winterschnitt an Obstbäumen
Auch in diesem Jahr bietet Ihnen der Obst-und Gartenbauverein
Brühl einen Schnittkurs an Obstbäumen an.
Zum theoretischen Teil fi nden wir uns am Freitag, den 04. Feb-
ruar 2011 um 19.00 Uhr in der Aula der Jahnschule Brühl, Kir-
chenstr. 21 ein.
Für den praktischen Teil treffen wir uns am Samstag, den 05. 
Februar 2011 um 10.00 Uhr vor der Gärtnerei Brunner in der 
Hauptstraße.
Der Referent für beide Veranstaltungen ist unser Vorstandsmitglied 
Dipl.-Ing. Uwe Brunner.
Auf rege Teilnahme beider Kurse freut sich die Vorstandschaft.
Die Teilnahme ist kostenlos.
E.H. 
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Jahreshauptversammlung am 06.02.2011 um 15 Uhr 
im Vereinsheim
Die alljährliche Jahreshauptversammlung des Vereins der Hunde-
freunde Rohrhof fi ndet in diesem Jahr am Sonntag, den 06. Februar 
2010 um 15:00 Uhr im Vereinsheim, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohr-
hof statt. Die Versammlung ist nur für Vereinsmitglieder!
Die Tagesordnung lautet:
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit 
1. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
2. Geschäftsbericht 
3. Kassenbericht 
4. Revisionsbericht 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Vorstandschaftsneuwahlen 
7. Sonstiges
Da in diesem Jahr die Neuwahlen der Vorstandschaft ansteht, wür-
den wir uns über zahlreiches Erscheinen freuen.
SWA

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 19. Februar fi ndet in unserem Vereinsheim um 
16 Uhr die Jahreshauptversammlung 2011 statt. Die Einladungen 
wurden verschickt, bzw. persönlich übergeben.
In diesem Jahr muss wieder die gesamte Vorstandschaft neu 
gewählt werden.
Wir möchten hier noch einmal darauf hinweisen, dass Anträge zur 
Tagesordnung spätestens bis 6.Februar (also am kommenden Sonn-
tag) beim 1. oder 2. Vorsitzenden oder im Vereinheim abgegeben 
werden müssen. Später abgegebene Anträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden.
Wir wünschen schon jetzt der Hauptversammlung einen harmoni-
schen Verlauf.
WH

Sonderverkauf im Tafelladen Appel + Ei
Am Montag, den 07.02.2011 von 10.00 bis 13.00 Uhr fi ndet der 
erste Sonderverkauf statt.
Angeboten werden überschüssige Waren, Restpostenwaren, Süßes 
von vergangenen Feiertagen und Ähnliches.
Ab diesem Tag fi nden immer wieder montags solche Sonderver-
käufe statt. Die Zeiten bleiben gleich oder werden vorher neu 
bekannt gegeben.
Öffnungszeiten Laden Appel + Ei
Montag  geschlossen
Dienstag  11.00 bis 15.00 Uhr
Mittwoch  11.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag  11.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag  11.00 bis 15.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 14.00 Uhr
Ausweisausgabe
Dienstag  09.00 bis 13.00 Uhr
Mittwoch  09.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag  09.00 bis 13.00 Uhr
Freitag  09.00 bis 13.00 Uhr

Bürozeiten Appel + Ei
Dienstag  09.00 bis 13.00 Uhr
Mittwoch  09.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag  09.00 bis 13.00 Uhr
Freitag  09.00 bis 13.00 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung

„Karte ab 60“ für neue Interessenten jetzt beantragen!
Die „Karte ab 60“ ist ein besonders günstiges Angebot des Verkehrs-
verbunds Rhein-Neckar (VRN) für alle Bürgerinnen und Bürger, die 
älter als 60 Jahre sind. Die „Karte ab 60“ ist eine Jahreskarte und kostet 
monatlich 32,80 € bzw. 393,60 € im Jahr. Für alle, die in diesem Jahr 
ihren 60. Geburtstag feiern gibt es ein besonderes Angebot: das Karte-
ab-60-Glückwunsch-Abo. Mit dem-Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo 
kann man einen Monat gratis in den Bussen und Bahnen des VRN 
unterwegs sein. Das Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo erhält, wer die 
Karte ab 60 innerhalb von 12 Monaten ab seinem 60. Geburtstag 
bestellt. Für die „Karte ab 60“ benötigen Sie ein Passbild!
Sie ist in allen Bussen und Bahnen der Verkehrsunternehmen gültig, 
die zum Verkehrsverbund gehören. Für Bürgerinnen und Bürger, 
die am 1. März 2011 das 60. Lebensjahr erreicht haben oder älter 
als 60 Jahre sind und noch nicht die „Karte ab 60“ besitzen, diese 
aber für das Netz des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar (VRN) ab 
1. März 2011 haben möchten, muss der Antrag bis spätestens Frei-
tag, 18. Februar 2011 bei der VRN eingegangen sein.
Wie die Akademie für Ältere, Geschäftsstelle „Karte ab 60“, in 
Heidelberg mitteilt, kann die Zusendung der „Karte ab 60“ zum 1. 
März 2011 nur dann erfolgen, wenn der Antrag
- bei der Gemeindeverwaltung oder
-  bei der Akademie für Ältere in 69115 Heidelberg, Bergheimer 

Str. 76 oder
- bei dem RNV-Kundenzentrum, Heidelberg Hauptbahnhof oder
-  bei dem RNV-Kundenzentrum, Mannheim, im Stadthaus N 1, 

Ebene 1
gestellt wurde und rechtzeitig zu dem obengenannten Termin bei 
der VRN eingegangen ist.

Hospizgemeinschaft Schwetzingen – Hockenheim
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft
im Altenpfl egeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde zu den Themen Sozialleistungen 
für Familien mit Pfl egefällen und Patientenverfügung mit Vorsor-
gevollmacht fi ndet am Mittwoch, 09.02.2011 von 17.00 – 18.00 
Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft im Altenpfl egeheim am 
Krankenhaus Schwetzingen statt.
Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetz angepass-
te Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
macht, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, helfen 
Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. 
Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 06.02.2011
10:00 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Auf wessen 

Versprechungen vertraust du?“
10:40 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Dezember: „Beweise Eifer für die wahre Anbe-
tung“ gestützt auf Matthäus 9:37.

Donnerstag, 10.02.2011
19:00  Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 17 aus dem 

Buch „Komm folge mir nach“ besprochen: „Nie-
mand hat größere Liebe“ („Liebt einander, so wie 
ich euch geliebt habe“/Aufopfernde Liebe – was 
schließt sie ein?).

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Nehemia 5-8 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Was können wir von Lydia, Gajus 
und Philemon über Gastfreundschaft lernen?“ und 
„Beweist der Ausruf des Thomas aus Johannes 
20:28, dass Jesus wirklich Gott ist?“.


